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Weihnachten 2022

Weihnachten 
überwindet alles...

TREFFPUNKT
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Liebe Leserin und lieber Leser, 

in Hunderten von Sprachen ist in die-
ser Weihnacht vom Frieden die Rede 
– nicht nur in Form frommer Postkar-
ten-Wünsche oder stimmungsvoller 
Weihnachtslieder. Auch die Texte der 
Weihnachtsliturgie sind geprägt von 
diesem Thema: Engel verkünden den 
Frieden auf Erden. Und zu keiner Zeit 
ist der Wunsch nach Frieden so ge-
genwärtig – in der Ukraine, in Syrien, 
in Israel und an all den vergessenen 
Kriegsschauplätzen dieser Welt.

Was aber meinen wir überhaupt, 
wenn wir uns in diesen Tagen 
Frieden wünschen? – „Friede, das ist 
Abwesenheit von Krieg“, entgegnen 
Realisten. Oder um es mit unserem 
Bild zum Ausdruck zu bringen: „Frie-
de ist, wenn wir statt Waffen Blumen 
werfen!“

Auch die biblische Weihnachtsbo-
tschaft spricht vom Frieden. Der 
Weihnachtsfriede ist ein Geschehen, 
eine Tatsache, eine Wirklichkeit, die 
eigentlich sehr einfach ist: Gott ist in 
diese Welt gekommen – aber nicht 
um den 150 Definitionen von Frieden 
eine 151. entgegenzusetzen. Gott ist 
auch nicht in die Welt gekommen, 
um hier endlich Ruhe und Ordnung 
zu schaffen und der Welt endlich sein 
Verständnis von wahrem Frieden 
beizubringen und aufzuzwingen.

Nein. Gottes In-die-Welt-Kommen 
geschieht in einer ganz anderen Wei-
se, und es ist die einzige Weise, wie 
Friede geboren werden kann: Gott 
nimmt diese Welt in Liebe an, so wie 
sie nun einmal ist. 

Ihr Ulrich Messing, 

Leitender Pfarrer

Friede!  Pax!  Shalom!  Salam!  Peace! Pace!  Paz!  Mir!
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Abschied von Martin Grünert  

„Das Leben besteht aus Verände-
rungen“ – ein Wort, das jetzt auch für 
mich zutrifft. Nach nunmehr zehn 
Jahren in St. Marien und St. Josef und 
fast drei Jahren 
in St. Franziskus 
werde ich mich 
zum Herbst hin 
aus Münster ver-
abschieden und 
meine Arbeit als 
Pastoralreferent 
in der Pfarrei St. 
Christophorus in 
Werne fortsetzen.

Damit nehme 
ich ein Angebot 
wahr, das von 
der Personal-
abteilung des 
Bistums Münster 
an mich herange-
tragen wurde. Ich 
betone ausdrücklich, dass dies keine 
„verordnete“ Versetzung ist. Vielmehr 
halte ich für meine weitere berufliche 
Zukunft einen Wechsel zum jetzigen 
Zeitpunkt für durchaus passend. 
Noch sehe ich mich in der Lage, mich 
auf eine andere Pfarrei mit deren 
Besonderheiten einzustellen und 
möchte diese Herausforderung auch 
mit einer gewissen Neugier anneh-
men.

 Was mich in diesem Zusammenhang 
sehr freut ist die Zusage der Perso-
nalabteilung, dass meine Stelle kurz-
fristig wieder besetzt werden soll.

Ich entscheide 
mich auch nicht 
gegen die Pfar-
reien in Münsters 
Norden, zumal 
ich mich hier 
wirklich zuhause 
gefühlt habe. Es 
wird mir schwer 
fallen, mich von 
Ihnen und Euch 
zu verabschie-
den, denn in die-
sen Jahren sind 
viele zwischen-
menschliche 
Beziehungen 
gewachsen.

Liebe Mitchristen, um es mit einem 
Bild zu sagen: ich habe „den Wind 
der Veränderung“ gespürt und mich 
aus freien Stücken dazu entschieden, 
„Segel zu setzen“.

Dabei hoffe ich auf Ihr und Euer be-
gleitendes Gebet und Gottes Segen.

Herzlich – Martin Grünert, Pastoralreferent

ABSCHIED
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Abschied von Jan Magunski   

Ich werde unsere 
Gemeinden zum 
Jahreswechsel 
verlassen, um mich 
einer neuen Aufga-
be zu widmen. Sie 
dürfen mir glauben, 
dass ich mit ein-
einhalb weinenden 
Augen aus Münster 
weggehe. Gleichzei-
tig freue ich mich 
sehr, ans Forum St. 

Peter in Oldenburg zu wechseln, ein 
Projekt der City-Pastoral mit vielfäl-
tigen geistlichen, pastoralen und kul-
turellen Angeboten, dessen spirituelle 
Leitung ich übernehmen darf. 

Ich ahne, dass diese Entscheidung 
nicht nur für mich und mein privates 
Leben einen Einschnitt bedeutet, 
umso mehr bitte ich Sie um Ihren 
Segen für meinen Schritt: Freuen Sie 
sich mit mir, dass mir diese Aufgabe 
anvertraut wird! 

Mit 52 Jahren, davon 13 erfüllten und 
erfüllenden in Münsters Norden, gibt 
es vielleicht nicht mehr ganz so viele 
Chancen, um sich noch einmal einer 
neuen Herausforderung zu stellen 
und in seinem priesterlichen Wir-
ken einen anderen Schwerpunkt zu 
setzen. 

Gern hätte ich vielen von Ihnen ganz 
persönlich davon erzählt. 

Mit herzlichen Grüßen, Ihr Jan Magunski

ABSCHIED

Wir danken Martin Grünert und Jan Magunski für ihren geistlichen, seelsor-
gerischen und menschlichen Einsatz in unserer Pfarrgemeinde. Sie haben 
mit ihrer Art das Glaubensleben Vieler bereichert. Das Ausscheiden dieser 
beiden bedeutet natürlich auch eine große personelle Lücke. Im Gespräch 
mit dem Bistum Münster werden wir zeitnah versuchen, diese Lücke zu 
schließen. Leider wird dabei aber auch deutlich, dass die personelle Situ-
ation im Bistum nicht einfach ist. Und klar ist auch, dass wir auf längere 
Sicht mit einer abnehmenden Zahl von Hauptamtlichen in allen kirchlichen 
Arbeitsfeldern rechnen müssen. Daher bitte ich Sie im Moment noch um 
etwas Geduld.

Ihr Ulrich Messing, Leitender Pfarrer
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Abschied von Mijin Lee  

Mit dem Ende der Sommerferien 
wurde bekannt, dass unsere Orga-
nistin Mijin Lee uns zu Ende August 
verlassen wird. Sie nimmt eine um-
fangreichere Stelle in Neubeckum an. 
Ihre Dienste werden vorerst von ihrer 
Kollegin Ina Susanna Hirschfeld und 
von Aushilfs-Organist:innen über-
nommen. 

Wir bedanken uns 
bei ihr für all die 
schöne Musik, mit 
der sie seit fast 
zehn Jahren unsere 
Gottesdienste 
bereichert hat, 
und wünschen ihr 
viel Freude in ihrer 
neuen Aufgabe!

Kommunion bedeutet Gemeinschaft: 
„Kommunion-Feiern Zuhause“   

In unseren Gemeinden feiern wir 
regelmäßig Gottesdienste als Zeichen 
der Verbundenheit untereinander 
und mit Gott. Aber aus Sorge und 
Vorsicht, aufgrund von gesund-
heitlichen Einschränkungen oder 
momentan schwierigen Lebenssitu-
ationen ist es einigen Gemeindemit-
gliedern nicht möglich, diese Gottes-
dienste mitzufeiern.

Um ihre Situation ernst zu nehmen 
und ein Zeichen der Zusammengehö-
rigkeit zu setzen, bieten einige Kom-
munionhelferinnen und Kommunion-
helfer einen besonderen Dienst an:

In würdiger Form wird ihnen die 
geweihte Hostie mit Gebeten, einem 
Bibeltext und einem Impuls ins Haus 
gebracht.

Sie haben dann die Möglichkeit, mit 
ihrer Hausgemeinschaft oder allein 
einen kleinen Hausgottesdienst zu 
feiern, um Gemeinschaft im Zeichen 
der Kommunion zu erleben.

Marietheres Kroner und 

Dr. Sandra Enewoldsen

Haben auch Sie Interesse? 
Melden Sie sich gerne im Pfarrbüro: 
' 0251 - 16 13 90
Kommunionhelfer:innen werden dann mit 
Ihnen telefonisch Kontakt aufnehmen. 
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Neuer Caritas-Familienberater in Coerde: 
Jan Gebauer  

Bereits im Oktober 2021 hat Jan Ge-
bauer als Nachfolger von Katharina 
Reismann die Stelle als Familienbe-
rater in der Caritas-Erziehungsbera-
tungsstelle in Coerde übernommen.

Der gebürtige Münsteraner ist 44 
Jahre alt und lebt seit geraumer Zeit 
mit Frau und sechsjährigem Sohn 
in einem Wohnprojekt in Münsters 
Süden.

Zur Beratungsstelle für Eltern, Kinder 
und Jugendliche der Caritas Münster 
kam der 44-Jährige Anfang 2019, 
zunächst mit einer halben Stelle am 
Standort Kinderhaus. Hier ist er auch 
weiterhin an einem Tag in der Woche 
anzutreffen, wenngleich sein Schwer-
punkt nun mit insgesamt knapp 30 
Stunden in Coerde liegt.

Im Rahmen seiner Arbeit unterstützt 
Jan Gebauer Familien in Fragen der 

Entwicklung, Erziehung, bei familiären 
Krisen und Konflikten, aber auch zu 
Paardynamiken oder Umgangskon-
takten nach Trennung und Schei-
dung.

„Die Beratungsarbeit im Stadtteil 
stellte anfangs eine große Herausfor-
derung für mich dar, insbesondere 
weil das vorhandene Hilfesystem hier 
so breit aufgestellt ist und zunächst 
einmal durchschaut werden musste. 
Gleichwohl fühlte ich mich hier direkt 
sehr herzlich aufgenommen, insbe-
sondere in der sehr engen Koope-
ration mit dem Familienzentrum St. 
Norbert. Ein solch wohlwollendes 
Arbeitsklima - ebenso in den stadtteil-
eigenen Arbeitskreisen - ist keines-
wegs selbstverständlich, sondern ein 
großer Schatz für die Menschen in 
einem Stadtteil, der aufgrund seiner 
strukturellen Benachteiligungen ein 
hohes Maß an Hilfe verdient.“ 

Büro: Schneidemühler Str. 25, 
'  0251 132 1589
*  jan.gebauer@caritas-ms.de  
:   https://caritas-ms-familienberatung.de/
Offene Sprechstunde: freitags 16 - 17 Uhr
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Die Chorgemeinschaft singt vom Frieden  
 
Seit Anfang März dieses Jahres 
durften wir wieder mit den Proben 
unter Corona-Bedingungen begin-
nen, zunächst aufgrund des großen 
Raumes in der St. Norbert-Kirche mit 
Abstand und Maske. Auf dem Pro-
gramm stand die Friedensmesse von 
Lorenz Meierhofer. Ostern konnten 
wir mit Teilen aus der Friedensmesse 
und einem Psalmkanon von Thomas 
Nüdling die Messfeier mitgestalten.

In der Sommer-Ferienzeit haben uns 
wieder verschiedene Chormitglieder 
auf Pättkes-Touren geführt, die im-
mer mit einem Imbiss, aber auch mal 
im privaten Garten endeten. Nach 
den Ferien fanden die Chorproben 
wieder regelmäßig donnerstags um 
19:30 Uhr im Freizeitheim Norbert 
statt.

Die Chorgemeinschaft St. Franziskus 
hat im Allerseelengottesdienst am 
2. November um 19 Uhr mit ihrem 
Gesang aller Verstorbenen der 

Gemeinde gedacht, besonders aber 
ihrer verstorbenen Sänger:innen. Wir 
haben auf diese Weise für ihre jahre-
lange Unterstützung der Chorgemein-
schaft unseren Dank zum Ausdruck 
gebracht.

Unser diesjähriges Stiftungsfest 
stand ganz im Zeichen des Friedens. 
Die Chorgemeinschaft Franziskus 
gestaltete den Sonntagsgottesdienst 
am 20. November in der St.-Norbert-
Kirche um 9.30 Uhr mit dem Gesang 
der Friedensmesse von Lorenz 
Maierhofer unter Begleitung eines 
Streichorchesters. Mit dieser Messe 
unterstützten wir die drängende Bitte 
nach Frieden und humanen Werten 
in allen Ländern der Welt, in Kirche 
und Gesellschaft.

Johannes Wittkampf

Wer Interesse hat am Mitsingen, kann gern 
donnerstags um 19:30 Uhr zu unseren Proben 
ins Freizeitheim St. Norbert kommen, ab dem 12. 
Januar 2023 dann in Raum 1 in Thomas Morus.
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Das Friedensgebet – bitter notwendig…  
 
„Es kann der Frömmste nicht in 
Frieden leben, wenn es dem bösen 
Nachbarn nicht gefällt“ (Schiller) - 
bewahrheitet sich 
dieser Satz?
Schauen wir uns um 
in Europa, der Welt, 
unserer Nachbar-
schaft, unserer 
Kirche: wie ist es um 
Toleranz bestellt, 
die Frieden möglich 
macht?
Der Krieg in der 
Ukraine zeigt uns, 
wie schnell Nachbar-
schaft zu Feind-
schaft wird. Wir sind 
ängstlich und ratlos, hoffen, dass 
unsere Politiker richtige Entschei-
dungen treffen. Wir sind betroffen, 
weil es uns trifft: Inflation, Kälte, auch 
Solidarität und Mitleiden.

„Wege zum Frieden“? Welche Rich-
tung ist richtig? Als Christinnen und 
Christen ist uns das Wort „Frieden“ 
sehr geläufig, es kommt etwa 237 mal 
in der Bibel vor!

Seit vielen Jahren beten wir das 
Friedensgebet in der St. Norbert 
Kirche: ein Weg zum Frieden. Im 
gemeinsamen ökumenischen Gebet 
für den Frieden unsere Sorgen und 
Ängste ins Wort zu bringen, ist schon 
ein erster Schritt. Es ist ein offenes 

Angebot an alle, die gerne gestalten 
und mitbeten.

Verschiedene 
Generationen, die 
ihre Erfahrungen 
von Krieg und 
Frieden, aber auch 
unterschiedliche 
gestalterische An-
sätze und alterna-
tive Gebetsformen 
einbringen, beleben 
das sonntägliche 
Friedensgebet. 
Konzertante und 
meditative Gestal-
tungsformen schen-

ken uns Momente der Ruhe. - Wir 
laden Menschen aller Generationen 
und Nationen ein: jeden Sonntag 
(außer am 1. Sonntag) 18.30 Uhr in 
St. Norbert.

Wir hoffen mit den Worten von Ber-
told Brecht (1951):
Die Häuser sollen nicht brennen, 
Bomber sollt man nicht kennen.
Die Nacht soll für den Schlaf sein, 
Leben soll keine Straf sein.
Die Mütter sollen nicht weinen, 
keiner sollt töten einen.
Alle sollen was bauen, 
da kann man allen trauen.
Die Jungen sollen‘s erreichen, 
die Alten desgleichen.

Beate Abbing
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Pfarrbüro
Sie erreichen uns wie folgt:
' 0251 – 16 13 90
6  0251 – 16 13 921
* post@sankt-franziskus-muenster.de
:  www.sankt-franziskus-muenster.de

Büro an der St. Norbert-Kirche 
(Schneidemühler Str. 23)
Montag 		    9.00 bis 11.00 Uhr
Montag bis	 15.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch
Donnerstag            15.00 bis 18.00 Uhr

Büro im Foyer der 
St. Thomas-Morus-Kirche 
(Thomas-Morus-Weg 11)
Dienstag 	   9.00 bis 11.00 Uhr 
Donnerstag 	 15.00 bis 18.00 Uhr
 
Bitte kontaktieren Sie das Pfarrbü-
ro vorrangig per Telefon oder Mail!

Öffnungszeiten in den Weihnachts-
ferien: die Büros sind nur am 	
6. Januar geöffnet

Büro an der St. Norbert-Kirche 
	  	   9.00 bis 11.00 Uhr

Büro im Foyer der 
St. Thomas-Morus-Kirche 
		  15.00 bis 17.00 Uhr

Bücherei
(im Thomas-Morus-Gemeindezentrum)
' 0251 – 16 24 54 68 (auch AB)

Seelsorgeteam
Mareike Doerenkamp, PR
' 0176 - 20 25 92 63
* doerenkamp@bistum-muenster.de

Alexandru Dragos, Pastor	
' 0176 - 40 53 02 57
* dragos@bistum-muenster.de

Max Dreckmann, Pastoralassistent
' 0157 - 37 21 31 27
* dreckmann@bistum-muenster.de

Hendrik Drüing, Subsidiar	
' 0251 - 16 13 90
* drueing-h@bistum-muenster.de

Hyginus Eke, Pastor
* eke@bistum-muenster.de

Myriam Höping, PR
* hoeping-m@bistum-muenster.de

Ulrich Messing, Leitender Pfarrer
' 0251 – 21 40 00
* Messing-U@bistum-muenster.de 

Joseph Polisetty, Pastor
* polisetty@bistum-muenster.de

Andreas Rehm, PR
' 0251 – 29 61 96
* rehm-a@bistum-muenster.de

Stephanie Wieschus, PR
' 0251 - 21 40 012
* wieschus@bistum-muenster.de

[PR Pastoralreferent/-in] 
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St. Norbert

1. Advent 26. / 27. November
Samstag	 17.00 Uhr	 Vorabendmesse 
Sonntag	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier					   
	 18.30 Uhr	 Friedensgebet
Montag	 19.00 Uhr Messe am Arbeitsplatz, Baustelle Franziskushaus
 
2. Advent, 03. / 04. Dezember
Samstag	 17.00 Uhr	 Vorabendmesse zum Kolping-Gedenktag
Sonntag	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier
 
3. Advent, 10. / 11 Dezember
Samstag	 17.00 Uhr	 Vorabendmesse
Sonntag	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier
 
4. Advent, 17. / 18. Dezember
Samstag	 17.00 Uhr	 Vorabendmesse
Sonntag	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier 					   
	 17.00 Uhr Bußgottesdienst
 
Weihnachten, 24. bis 26. Dezember
Samstag	 15.00 Uhr Krippenfeier					   
Heiligabend	 17.00 Uhr Familienmesse					   
	 22.00 Uhe Christmette
Sonntag	 09.30 Uhr	 Festmesse						   
1. Weihnachtstag	
Montag	 09.30 Uhr	 Festmesse						   
2. Weihnachtstag	
 
Jahreswechsel, 31. Dezember 2022
Samstag	 17.00 Uhr	 Festmesse zum Jahresende mit Chorgemeinschaft	
Silvester		

Offene Kirche am 1., 8. und 15. 
Dezember von 17 bis 18 Uhr
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St. Thomas Morus

1. Advent, 26. / 27. November
Samstag	 18.30 Uhr	 Vorabendmesse
Sonntag	 11.00 Uhr	 gotteszeit 

2. Advent, 03. / 04. Dezember
Samstag	 18.30 Uhr	 Vorabendmesse
Sonntag	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier					   
	 18.30 Uhr	 Taize-Gebet
Freitag	 18.00 Uhr	 Messe mit besonderem Bußakt

3. Advent, 10. / 11. Dezember
Samstag	 18.30 Uhr	 Vorabendmesse
Sonntag	 11.00 Uhr	 Familienmesse

4. Advent, 17. / 18. Dezember
Samstag	 18.30 Uhr	 Vorabendmesse
Sonntag	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier 
 
Weihnachten, 24. bis 26. Dezember
Freitag	 15.00 Uhr Krippenfeier					   
Heiligabend	 17.00 Uhr Gottesdienste in den Nachbarschaften UND 		
		  Familienmesse in der Kirche				  
	 18.30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 11.00 Uhr	 Festmesse						   
1. Weihnachtstag	
Montag	 11.00 Uhr	 Festmesse mit Chorgemeinschaft			 
		  2. Weihnachtstag

Neujahr, 01. Januar 2023
Sonntag	 11.00 Uhr	 Festmesse zum Jahresbeginn			 
Neujahr 2023
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Termine 2023 
Sternsinger-Aktion
7. Januar // in beiden Gemeinden

Erstkommunion
14. Mai // in St. Norbert  
21. Mai // in St. Thomas Morus
und auf Wunsch in „normalen“ Got-
tesdiensten an den Wochenenden

Fronleichnam // 
8. Juni // Fronleichnams-Prozession mit 
Abschluss als Fest für St. Franziskus

Firmung
10. Juni // in der Thomas-Morus-
Kirche um 18 Uhr (mit Bischof Felix 
Genn)

Gemeindefest
17.September // Gemeindefest 	
Thomas Morus

Spenden-Konten
St. Franziskus für Misereor, Adveniat        
IBAN: DE04 4006 0265 0013 1377 02

Partnerschaft mit Bhopal/Indien	
IBAN: DE79 4006 0265 0003 7840 00

Partnerschaft mit Timbiras/Brasilien
IBAN: DE43 4006 0265 0002 6770 05

Partnerschaft mit Nadraq/Rumänien
IBAN: DE70 4006 0265 0002 6770 04

Pfarrcaritas (DKM)
IBAN: DE74 4006 0265 0013 1377 03

Pfarrcaritas (Sparkasse)
IBAN: DE28 4005 0150 0020 0033 80

Franko e.V.
IBAN: DE05 4006 0265 0017 8255 00

Bitte beachten: Bis 200 Euro dient Ihr 
Überweisungsträger bzw. Kontoaus-
zug als Spendenbestätigung für das 
Finanzamt. Auf Anfrage stellt Ihnen 
das Pfarrbüro aber gerne eine eigene 
Bescheinigung aus.

Adveniat-Spendenaktion
Das Lateinamerika-Hilfswerk Adveniat stellt 
das Thema Gesundheit in den Mittelpunkt der 
Weihnachtsaktion 2022 der Katholischen Kirche 
in Deutschland, um mit seinen Partnerinnen und 
Partnern vor Ort die Spirale von mangelnder 
Gesundheitsversorgung, Hunger und Armut zu 
durchbrechen. Weihnachtsaktion: 

Mitmachen - Spenden - Helfen 
:  adveniat.de
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Unsere früheren Kaplä-
ne Franz-Hermann 
Lürken, Jürgen Saget 
und Dr. Paul Deselaers 
haben in den Wochen 
nach Pfingsten im 
Sonntagsgottesdienst in 
der St.-Norbert-Kirche 
zum Thema „Zukunft 
der Kirche“ gepredigt. 
Es liegt lange zurück, 
50 bis 35 Jahre, dass sie 
bei uns waren - damals 
waren sie gerade zum 
Priester geweiht wor-
den. Alte und mittelalte Coerderaner 
erinnern sich gerne an diese Zeiten. 
Wir wollten hören, was die frühe-
ren Kapläne uns mit ihrer heutigen 
Lebens- und Glaubenserfahrung zu 
sagen haben, auch vor dem Hinter-
grund, dass zwei der drei Prediger ihr 
Priesteramt nicht mehr ausüben.

Die drei Predigten waren sehr 
unterschiedlich und sehr gehaltvoll. 
Besonders ans Herz gelegt für die 
Zukunft wurde uns das Vertrautwer-
den mit der Bibel. An alle Interessier-
ten geben wir die Predigttexte, die 
uns vorliegen, bzw. einen Video-Link 
gerne weiter.

Im Gemeinderat haben wir den 
Eindruck, dass der Blick in die Ver-
gangenheit und die Zukunft unserer 
Gemeinschaft gut getan hat. Die 
Prediger selbst blicken dankbar und 
zufrieden auf die Gottesdienste und 
die Begegnungen. Sie waren be-
rührt davon, wie unkompliziert und 
herzlich die Menschen in Coerde sie 
aufgenommen haben, und sie konn-
ten erleben, dass sie hier Glaubens-
spuren hinterlassen haben.

Kirche hat Zukunft! Und vielleicht hat 
unsere Predigtreihe auch eine Zu-
kunft? Für das kommende Jahr gibt es 
die Überlegung, drei Frauen einzula-
den zum Thema „Zukunft der Kirche 
– die Perspektive der Frauen“.

AL

Rückblick auf “Zukunft der Kirche” 
 

ZUKUNFT KIRCHE
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Pastorale Strukturen - Pastorale Räume 

Wir erleben derzeit massive Verän-
derungen in der Kirche und in den 
Gemeinden. Die Anzahl der Mitglie-
der, Ehren- und Hauptamtlichen geht 
zurück. Ihr Zugehörigkeitsgefühl wird 
selektiver und kritischer. Wie kann 
die Frohe Botschaft auch in Zukunft 
noch verkündigt und gelebt werden? 
Das Bistum Münster antwortet da-
rauf mit einem „Strukturprozess“, in 
dem es neben der Bildung größerer 
„pastoraler Räume“ aber auch um 
inhaltliche Neuausrichtungen geht. 
Aus unserer Pfarrei beteiligen sich 
Marietheres Kroner und Willi Feller 
an diesem Prozess. Sie berichten:
Nach zwei Jahren im Kooperations-
ausschuss und in der ersten Phase 
der Umsetzung unseres neuen 
Gemeindemodells (die Gemeinden 
St. Norbert und St. Thomas Morus in 
ihrer Selbstständigkeit stärken, spi-
rituelle Heimat bieten und gegensei-

tige Inspiration fördern) machte sich 
zunächst große Skepsis breit. Sollen 
wir in diesen Prozess einsteigen? 
Wird wieder nur ein Papier entwi-
ckelt, das mit unserem Leben in den 
Gemeinden nur wenig oder gar nichts 
zu tun hat?

Es wurden mehr als zehn Prozess- 
und Themengruppen gebildet, und 
wir ließen uns der Gruppe „Gremien-
struktur“ zuordnen. Andere Gruppen 
beschäftigen sich mit Leitungsformen 
oder mit Rollen/Aufgabenklärungen 
in den pastoralen Räumen.

Unsere Aufgabe ist es, alternative 
Formen und Statuten für die pfarr-
lichen Gremien zu erarbeiten. Dazu 
haben wir zunächst die letzten 
Wahlen der Pfarrei- bzw. Gemein-
deräte und Kirchenvorstände kritisch 
betrachtet und festgestellt, dass diese 

ZUKUNFT KIRCHE
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Gremien in einer „Identitätskrise“ ste-
cken. Die stark zurückgehende Zahl 
der hauptamtlichen Seelsorger:innen 
beschäftigt uns genauso wie die 
früheren Strukturen einer Pfarrge-
meinde. Wir arbeiten in einer guten 
Atmosphäre und in konstruktiven 
Sitzungen zusammen mit anderen 
Gemeindevertretern, Kirchenvor-
standsmitgliedern aus dem Bistum, 
einem Priester und Mitarbeiter:innen 
aus dem Generalvikariat.

Das, was wir für die Organisation 
und die Zusammenarbeit unserer 
vier Gemeinden schon entwickelt 
haben und leben, bleibt auch für 
ein gelingendes Miteinander in den 
neuen „pastoralen Räumen“ wichtig: 
Bedingungen zu schaffen, in denen 
sich viele Menschen gut und gerne 
beteiligen wollen und können. Ori-
entierung an den Bedürfnissen und 
Talenten der Menschen vor Ort. Eine 
transparente und gleichberechtigte 

Zusammenarbeit zwischen Haupt- 
und Ehrenamtlichen. Lebendige 
Kirchorte mit profilierten Seelsorge-
Schwerpunkten. Wir sind also hier bei 
uns schon auf einem guten Weg.

Die Arbeit in den Themengruppen 
soll bis Ende 2023 abgeschlossen 
sein. Unser Pastoralrat (Delegierte 
von St. Marien, St. Josef, St. Nor-
bert, St. Thomas Morus und den 
hauptamtlichen Seelsorger:innen) 
ist im Gespräch mit Delegierten aus 
Liebfrauen-Überwasser und wir 
werden bis Anfang 2024 gemeinsam 
eine Entscheidung über den für uns 
geplanten pastoralen Raum treffen. 
Wenn Sie Interesse haben,mehr von 
diesem Projekt zu erfahren, 
sprechen Sie uns gerne an.

Marietheres Kroner und 

Willi Feller

ZUKUNFT KIRCHE

Geplante Pastorale Räume im 
Stadtdekanat Münster: nach diesem 
Vorschlag würden die Pfarreien St. 
Marien/St. Josef und St. Franziskus 
mit der Pfarrei Liebfrauen Überwas-
ser einen pastoralen Raum bilden.       
(aus: Entwicklung Pastoraler Struk-
turen, Stadtdekanat Münster, 
28.10.2021)
www.bistum-muenster.de/struk-
turprozess und www.engagiert-im-
bistum-muenster.de
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Unsere Brücke der Freundschaft nach 
Bhopal bleibt lebendig  

Über die gesamte Zeit der Corona-
Pandemie standen wir in ständigem 
Austausch mit unseren indischen 
Partnern in Bhopal. Die Schließung 
der indischen Schulen und Hostels 
bis zur Hungersnot haben wir mitver-
folgt.

Ein herzlicher Dank für unsere 
finanziellen Hilfen kommt von Pater 
Francis Scaria, unserem immer 
zuverlässigen „Verbindungsmann“, 
für die Schutzkleidung für „unsere“ 
Krankenschwester-Schülerinnen, für 
die zahlreichen Laptops, die allen 
unseren Patenkindern in den Ab-
schlussklassen der Missionsschulen 
erfolgreiche Abschlüsse ermöglichten 
trotz Homeschooling.

Auch alle von uns unterstützten 
Lehramtsstudentinnen bestanden 
ihre Examina und haben heute gute 
Arbeitsstellen. Neue Studienanfänge-
rinnen warten auf ein Stipendium.

Nun sind die Hostels wieder gefüllt 
mit alten und neuen Schülerinnen 
und Schülern. Besonders viele 
Mädchen streben nach Bildung und 
sind glücklich, wenn sie von unseren 
Patenschaften hören. Sie sollen mit 
unserer Hilfe aus der Ferne in einem 
sicheren, liebevollen Umfeld heran-
wachsen.

Die Nähschulen der Dominikane-
rinnen für junge, ungebildete Frauen 
und Mütter in den Slums sind wieder 
gut besucht. Schreiben, lesen, rech-
nen, schneidern und dann Schulklei-
dung nähen ist das erste Ziel. Für die 
Ehrgeizigen unter ihnen ist das näch-
ste ihre Selbstständigkeit mit eigener 
Nähmaschine für 80 Euro.

Der Missionsausschuss von St. Nor-
bert dankt allen, die die Freunde in 
Bhopal in ihrer Arbeit unterstützen.

Carola Stricker
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Für die Partnerschaft zwischen Tim-
biras und Münster hat im August ein 
ganz besonderes Jahr begonnen:
Maria Ferreira da Silva und Vitoria da 
Costa de Oliveira arbeiten als Freiwil-
lige (BFD) in zwei kirchlichen Einrich-
tungen. Maria in der Kita Thomas 
Morus und Vitoria in der Kinder- und 
Jugendhilfe St. Mauritz.

Beide wohnen am Domplatz im 
Borromäum. Gemeinsam mit einer 
Handvoll anderer junger Erwachsener 
nehmen sie am Orientierungsjahr des 
Bistums Münster teil, das ihnen Anre-
gungen und Unterstützung geben soll 
für ein Leben aus dem Glauben.

 Das Foto zeigt sie an ihrem neuen 
Wohnort, gemeinsam mit Mitgliedern 
der Austausch-Gruppe von „arco-íris“, 
unserem Partnerschafts-Projekt.

Vorausgegangen war ein langer 
Bewerbungs- und Vorbereitungspro-
zess, bei dem Maria und Vitoria vom 
Vorstand von „arco-íris“ in Timbiras 
aus fünf Bewerbenden ausgesucht 
wurden und so manche Vorausset-
zungen für den Aufenthalt in Münster 
erfüllen mussten. 

Der Aufwand hat sich gelohnt, finden 
alle Beteiligten. „Die Sprache ist eine 
große Herausforderung. Aber meine 
Anleiterin Petra ist wunderbar und 
kann mir alles sehr gut erklären!“ 
sagt Maria. Und Vitoria ergänzt: „Das, 
wovon ich lange geträumt habe, ist 
endlich wahr geworden! Es ist ein 
Wirbelsturm an Gefühlen, aber eine 
wunderbare Erfahrung – ich bin sehr 
glücklich!“ 

Ute Matthes

 

Ein Jahr Brasilien in Deutschland  
 

NEUES AUS DEN PARTNERSCHAFTEN

https://www.arco-iris.org/ 
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Seit etwa einem Jahr arbeiten wir nun 
schon mit viel Freude daran, dass 
der christliche Glaube in Thomas 
Morus (und für Rumphorst) in einer 
überzeugenden und einladenden 
Form gelebt werden kann und viele 
Menschen ihre Talente zur eigenen 
Freude und zum Nutzen anderer ein-

bringen können. 
Besonders am 
Herzen liegen 
uns dabei die 
wertschätzende 
Unterstützung 
von Einzelnen 
und Gruppen und 
die Förderung 

lebendiger Gottesdienste.

Von daher haben wir in unseren 
monatlichen Treffen angefangen, mit 
verschiedenen Gruppen und Initia-
tiven in unserer Gemeinde Kontakt 
aufzunehmen, um von ihnen zu er-
fahren, wie sie Glauben und Gemein-
schaft leben und welche Wünsche 
und Ideen für Thomas Morus und 
Rumphorst sie haben:

- das Kita-Team und die Religionsleh-
rerinnen der Grundschule
- die Messdiener- und 
Pfadfinderleiter:innen
- die Pfarrei-Caritas – insbesondere 
FranKo
- die Senior:innen
- die “Spiri-Gruppe” mit Menschen, 
die sich für neue Gottesdienste in 
unserer Gemeinde engagieren.

Sehr gefreut haben wir uns über die 
rege Teilnahme am Gemeindefest 
nach den Sommerferien, bei dem 
auch Initiativen aus dem Stadtteil 
sehr gut vertreten waren.

Im November haben wir alle Ge-
meindemitglieder eingeladen zu 
einer Gemeindeversammlung am 13. 
November. Und am 27. November 
haben wir uns mit einer kleinen Feier 
bei all denjenigen bedankt, die als 
Aktive Mitverantwortung tra-
gen für das Gemeindeleben in 
Thomas Morus.

Nicole Roth, 

Sprecherin

Gemeinderat St. Thomas Morus 
 

Hildegard Sonius, Andreas Rehm, Marina Meyer, Christoph Dumstorf, Katharina Westermeier, Willi Feller, Martina Habbel 

Wir freuen uns über Interes-
se und Rückmeldungen für 
unsere Arbeit: 
https://sankt-franziskus-mu-
enster.de/thomasmorus.
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Melden Sie sich gerne 
im Pfarrbüro, bei den 
Ansprechpartner:innen 
oder bei Andreas Rehm.
:  https://sankt-franziskus-
muenster.de/lebendige-got-
tesdienste/

Rund um die „lebendigen Gottes-
dienste“ in der Thomas-Morus-Kirche 
gibt es verschiedene neue Entwick-
lungen.

Das Team, das die Familienmessen 
(2. Sonntag, 11 Uhr) vorbereitet, 
hat neue Mitglieder gewonnen 
und kümmert sich verstärkt um 
wiederkehrende Elemente, die den 
Kindern – insbesondere den Kommu-
nionkindern – die Teilnahme an der 
Familienmesse erleichtern.

Die Wort-Gottes-Feiern (1. Sonn-
tag, 18.30 Uhr) 
werden nun mit 
einer Agape-Feier 
verbunden, um 
den Austausch 
über das Wort 
Gottes durch das 
Miteinander-Tei-
len von Brot und 

Wein zu bereichern und zu 
verstärken.
Die „gotteszeit“ (4. 
Sonntag, 11 Uhr) wird im 
Jahr 2023 versuchsweise 
als Wortgottesdienst mit 
Kommunionfeier gestaltet. 
Die Vorbereitungsgruppe 
erhofft sich davon eine 
größere Eigenständigkeit 

und Unabhängigkeit für die Gestal-
tung dieser beliebten alternativen 
Gottesdienstform. Außerdem möchte 
sie sich rechtzeitig einstellen auf die 
zu erwartende abnehmende Zahl von 
Hauptamtlichen.
Alle diese Entscheidungen wurden 
von den dafür zuständigen Gruppen 
initiiert, in einem Kreis von liturgisch 
aktiven Gemeindemitgliedern („Spiri-
Kreis“) diskutiert und vom Gemein-
derat unterstützt. Wir hoffen, dass 
die Gottesdienste in der Thomas-
Morus-Kirche so noch lebendiger 

und lebensnaher sein 
können und freuen 
uns über alle Men-
schen, die sich in den 
bestehenden oder 
in neuen „Formaten“ 
einbringen und enga-
gieren möchten! 

Neue Schritte für 					   
„Lebendige Gottesdienste“ 
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